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Die Wahlen:

Es ist ja immer so eine Sache mit den Wahlen. 
Ich schreibe das gerade als im Fernsehen 
die Hochrechnungen der Thüringen-Wahl 
über den Bildschirm flimmern.
Am kommenden Sonntag, 3. November, 
ist Bürgermeister-Wahl und es stehen ja 
nur zwei Kandidaten zur Wahl, also quasi 
gleich eine Stichwahl, das macht es ja einfacher für uns 
Wähler sich zu entscheiden, wichtig ist aber auf jeden Fall 
zur Wahl zu gehen.
Immer daran denken, wer nicht wählt, darf auch nicht über 
den kommenden Bürgermeister meckern!
Aber weg von der Politik.

Der Herbstmarkt liegt hinter uns und ich fand es war wieder 
ein gelungener Markt, vielen Dank hier an das Marktteam 
Kohler/Braunsdorff die hier als Marktmeister und -leiter 
wieder ganze Arbeit geleistet haben. Auch hat das Wetter 
mitgespielt, es war zwar nicht so sonnig wie in den vergan-
genen Jahren, aber es hat auch nicht geregnet.

Das nächste ist ja schon bald der Weihnachtsmarkt, der ja 
auch dieses mal wieder rund um den Lindenplatz stattfindet.
Ich freue mich darauf, auch dass es vielleicht schon nächs-
tes Jahr heißt: Der Bürgermeister der Stadt Wächtersbach 
eröffnet den Weihnachtsmarkt 2020 auf dem Gelände des 
Schloß Wächtersbach…

Mit herbstlichen Grüßen
Rüdiger Weiher

Zum Titel:

Nun ist der Herbstmarkt schon 

wieder vorbei. Aber schön 

wars! Der Bericht dazu ist auf 

Seite 7 zu finden.
Sehr beliebt war auch wie-

der das Kinderkarussell. Die 

Kleinen haben es geliebt ihre 

Runden auf Feuerwehrauto, 

Motorrad und Co. zu drehen.

Aber auch die „Grossen“ hat-

ten ihren Spaß. (Fotos: Verena 

Kohler)

Wächtersbach. Beim nächsten 
vorsortierten Spielzeugbasar am 
16. November, wird sich einiges 
ändern. „In erster Linie möchten 
wir damit den Käufern Zeit an den 
Kassen ersparen, da wir Scanner 
einsetzen.“ Der Verkauf findet am 
Samstag, 16. November, von 11 bis 
14 Uhr, wie gewohnt in der Heinrich-
Heldmann-Halle (Bürgerhaus) 
Wächtersbach, statt. Schwangere 
dürfen mit einer Begleitperson 
bereits ab 10.30 Uhr in Ruhe ein-
kaufen. „Wir hoffen, dass es an 
den Kassen nur leise piep, piep 
macht und es viel schneller geht als 
bisher.“ Verkauft werden alle Spiel-
sachen für draußen und drinnen, 
wie Fahrräder, Puppenwagen, Drei-
räder, Laufräder oder andere Kin-

Vorsortierter Spielzeugbasar
am 16. November in Wächtersbach 

derfahrzeuge, Gartenspielzeuge, 
Inliner, Lego, Playmobil, Puppen, 
Baby Born, Barbie, Schleichfiguren, 
Filly, Hochstühle, Kinderwagen, 
Kindersitze, Puzzles, Spiele, Autos, 
Bücher, – auch Jugendbücher, Tip-
toi, DVD, CD und mehr. Bereits ab 
10.30 Uhr gibt es Kaffee, Kuchen 
und belegte Brötchen. Dieses 
Kuchenbuffet wird vom Förder-
verein der Elisabeth-Curdts-Kita 
veranstaltet und bewirtschaftet. Der 
Verkaufserlös des Spielzeugbasars 
kommt komplett Einrichtungen für 
Wächtersbacher Kinder zugute. Alle 
Verkäufernummern sind vergeben. 
Weitere Informationen unter www.
spielzeugbasar-waechtersbach.
de oder per Mail: spielzeugbasar-
waechtersbach@gmx.de.

 
KLEINANZEIGE

Bauplatz gesucht! Beloh-
nung! Tel.: 0151-54022134.



Wächtersbach. Im September 
2017 hatte der Förderverein 
Schloss und Park über die Arbeiten 
am Dachstuhl des Schlosses be-
richtet. Jetzt ist das Schlossdach 
komplett fertiggestellt, entspre-
chend den klimatechnischen An-
forderungen ausgestaltet und mit 
dem hochwertigen Moselschiefer 
denkmalgerecht eingedeckt. Sehr 
interessant und dem Laien weniger 
bekannt ist der große Aufwand, der 
für das Dachdecken geleistet wur-
de. Deshalb nachstehend einige 
beeindruckende Zahlen, welche 
die Leistungen der Dachdecker 
veranschaulichen. Einzudecken 
waren die Hauptdachfläche sowie 
die Türme mit einer Fläche von 
insgesamt 2.000 m². Die Zahl der 
verarbeiteten Schieferplatten be-
läuft sich auf etwa 80.000 Stück, 
was ein Gewicht von 74 Tonnen 
ergibt, die der Dachstuhl jetzt trägt. 
Jede Platte wird mit drei Nägeln 
befestigt, sodass 240.000 Nägel 
verarbeitet wurden. Selbst die Zahl 
der Hammerschläge ist kalkulato-
risch bekannt. Man rechnet etwa 
fünf Schläge pro Nagel, was 1,2 
Millionen Hammerschläge für das 
Schlossdach bedeutet.
Die Montage von Dachrinnen, 
Blitzableiter und der vier, aus 
verzinktem Stahlblech neu ange-
fertigten Turmkugeln (auch Turm-
knauf oder Dachknauf genannt) 
ist ebenfalls abgeschlossen. Die 
vierte Turmkugel ist übrigens von 
außen nicht sichtbar, sie befindet 
sich auf dem Treppenturm im 
Schlosshof. 
Als Krönung des Ganzen strahlt 
seit August 2019 wieder die ver-
goldete Wetterfahne über dem 

1,2 Millionen Hammerschläge
für das Schlossdach

Schloss. Nach über 70 Jahren war 
sie zu einem verwitterten Objekt 
geworden, das im Rahmen der 
Gesamtarbeiten wieder fachmän-
nisch und aufwendig restauriert 
werden musste. Das Stahlblech 
wurde glatt geschliffen, mit ver-
schiedenen Grundierungen und 
Haftschichten versehen und mit 
zwei Schichten Blattgold belegt. 
Auf den nun sichtbaren Flächen 
ist die letzte Blattgoldschicht auf-
gebracht, auf der kein weiterer Kor-
rosionsschutz mehr erforderlich 
ist. Diese hochwertige Blattgold-
Restaurierung wurde übrigens im 
Rahmen der „Meilenstein-Aktion“ 
gespendet. Die beiden Bilder zei-
gen die Wetterfahne vor und nach 
der Restaurierung. Das Wappen-
bild in der Wetterfahne zeigt das 
Allianzwappen Ysenburg / Reuss 
(Felizitas von Reuss war die Ge-
mahlin von Fürst Otto Friedrich)  
und es trägt in römischen Ziffern 
die Jahreszahl 1942.
Unterstützung und Fotos für die-
sen Artikel erfolgten von den Fach-
firmen „Lang Bedachung“ und 
„Jörg Bohn“ (hier für die Wetter-
fahne) sowie vom Architektenbüro 
Pankratz +Partner, dem Bauleiter 
Ralf Löffler und Heike Horn.

Freitag, 22. November, 
in der Evangelischen Gemeindebücherei Wächtersbach

Herbstlicher Vorlese-
und Bastelnachmittag
Wächtersbach. Der Bär findet 
drei Pilze im Wald und das Wiesel 
würzt und brät sie. Einer für mich, 
sagt der Bär, und einer für dich. 
Doch was ist mit dem dritten Pilz? 
Wer bekommt den? Der Bär, weil 
er so groß ist und viel zum Essen 
braucht? Oder das Wiesel, weil 
es so klein ist und noch wachsen 
muss? Jeder hat gute Argumente. 
Doch wie wird der Streit ausge-
hen? Und was ist mit dem Nach-
tisch, den drei Walderdbeeren? 
„Kommt in die Evangelische Ge-
meindebücherei und helft den 
beiden. Vielleicht habt ihr ja einen 
guten Vorschlag. Wir lesen die 
Geschichte, essen Plätzchen und 
basteln etwas Schönes für Zu-
hause. Alle Kinder ab vier Jahren 

sind herzlich eingeladen“: „Zwei 
für mich, einer für dich“ von Jörg 
Mühle am Freitag, 22. November, 
15.30 Uhr.
Die Bücherei befindet sich im 
Pfarrhaus in Wächtersbach in der 
Friedrich-Wilhelm-Straße 6. Aber 
bitte vorher im Gemeindebüro 
bei Heike Horn unter der Tel.: 
06053-707780 oder zu den Öff-
nungszeiten der Bücherei immer 
donnerstags von 16 bis 18 Uhr 
oder samstags von 11 bis 12 Uhr 
anmelden. Der Kostenbeitrag für 
die Materialien beträgt 2,- Euro. 
Die Veranstaltung ist für Kinder 
ab vier Jahren geeignet. „Also, 
bis dann. Das Büchereiteam, der 
Bär und das Wiesel freuen sich 
auf euch.“

Aufenau. Die Jagdgenossenschaft 
Aufenau lädt alle Jagdgenossen  
mit Ehegatten, bzw. Partner zum 
Wildessen mit anschließendem 
gemütlichen Beisammensein für 
Samstag,  9. November, 19.30 Uhr,

Wildessen am 9. November
im Kulturhaus Aufenau

ins Kulturhaus Aufenau recht 
herzlich ein. Die „Kärrners Buam 
und Madeln“ werden die Jagdge-
nossen mit einigen Darbietungen 
unterhalten. Über zahlreiches 
Erscheinen freut sich der Vorstand.

Bitte beachten Sie: 

In dieser
Ausgabe
befindet 
sich in der 
kompletten 
Auflage der 
Heimat- 
zeitung
eine
Beilage
von Optik 
Berger.
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Wächtersbach. ‚Natürlich Basteln‘ 
war das Motto der Ferienbetreuung 
des Fördervereins betreute Grund-
schule in Wächtersbach, die in der 
zweiten Herbstferienwoche statt-
fand. Das Programm der Woche 
war wieder sehr abwechslungs-
reich gestaltet. Es wurde täglich 
eine Stunde Sport und Yoga an-
geboten und im theoretischen Teil 
viel zum Thema Natur besprochen. 
Die Kinder der ersten und zweiten 
Klassen hatten dieses Mal die 
Möglichkeit ein Holzpuppenhaus, 
eine Feuerwehr oder ein Polizei-
station zu basteln. Dabei konnten 
sie sehr kreativ sein und ihrem 
Objekt eine ganz individuelle Note 
geben. Die einzelnen Häuser wur-
den von den Kindern gestrichen, 
mit eigenen Möbeln, Vorhängen 
oder Teppichen ausgestattet. Ganz 
nach dem Geschmack der Kinder.
Die Kinder der dritten und vierten 
Klassen haben ihren eigenen 
Holzbilderrahmen in der Größe 
60 x 60 cm gebastelt. Es wurden 
viele Naturmaterialien (Zapfen, 
Moos, Äste und Blätter) verwen-
det. So wurde zum Beispiel auch 
ein Drache aus Stroh gebastelt. 
Passend zum Herbst, entstand 
zum Abschluss der Woche noch 

Herbstferienbetreuung

ein schönes Windlicht aus Bast. 
Die Kinder waren mit viel Spaß und 
Eifer dabei und waren am Ende 
besonders stolz auf ihre schönen 
Kunstwerke, die sie mit nach Hau-
se nehmen konnten. So ging eine 

schöne, erlebnisreiche Woche zu 
Ende. Besonderer Dank gilt auch 
dieses Mal dem gesamten Betreu-
erteam, die auch dieses Mal zum 
Erfolg beigetragen haben.

Wächtersbach. Am Dienstag, 5. 
November, 19.30 Uhr, findet im 
Marinero, Main-Kinzig-Str. 31, der 
Stammtisch des Freundeskreis 

Stammtisch des Freundeskreis
Kinderbrücken-Kinder

Kinderbrücken-Kinder (Grund-
schule) statt. „Wir freuen uns 
über viele nette Besucher und 
Mitglieder.“

Neue ZIP-Shirts für die SG Hesseldorf/Weilers/Neudorf-
Spielberg. Die Teamausstattung der SG HWN-Spielberg konnte durch 
Unterstützung der MSI Bau GmbH erweitert werden. Der Geschäftsführer 
Malush Ismajlaj, selbst Spieler der SG (siebter von rechts), übergab die 
ZIP-Shirts seinen Mannschaftskollegen. Die SG HWN-Spielberg bedankt 
sich sehr herzlich für die großzügige Unterstützung! Das Bild zeigt den 
Kassierer Rudolf Mayer sowie die Spieler der 1. Mannschaft.



Bekanntmachungen Ausgabe 2. November 2019
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Sprechtagsplan für November 2019
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Thomas Witzel und I. Schmitt (im 
Wechsel) an.
Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.
Termine: 6., 13., 20. und 27. November, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Wächtersbach. Am Dienstag, 15. 
Oktober, erläuterten Vertreter des 
Gießener Unternehmens IWG im Rat-
haus Wächtersbach ihre Handlungs-
empfehlungen und den Vorschlag 
einer weiteren Vorgehensweise zur 
schrittweisen Sicherung der ambu-
lanten medizinischen Versorgungs-
situation in den Kommunen Brachttal, 
Birstein, Bad Soden-Salmünster und 
Wächtersbach. Die IWG war von der 
interkommunalen Gesundheitsinitia-
tive dieser vier Kommunen mit einer 
professionellen Versorgungsanalyse 
beauftragt worden, welche die Grund-
lage für das weitere Vorgehen bildet.
Die konkrete Handlungsempfehlung 
basiert auf den Ergebnissen einer 
Versorgungsanalyse. Diese hatte er-
mittelt, dass in allen vier Kommunen 
der Gesundheitsinitiative die derzei-
tige Versorgung nur dann langfristig 
aufrechterhalten werden könne, wenn 
es gelingt, die Praxen erfolgreich 
nachzubesetzen, bzw. die bisherigen 
Praxisstrukturen auszubauen. 
In den Gemeinden Brachttal und 
Birstein betrifft dies insbesondere 

Weilers. Ab Montag, 4. November, 
beginnen Bauarbeiten in der Neu-
dorfer Straße in Weilers. Hierbei 
handelt es sich um unaufschiebbare 
Sanierungsarbeiten am bestehenden 
Kanalnetz. Aufgrund der ungünstigen 
Lage des Kanals ist die Baumaßnah-
me leider nur mit einer Vollsperrung 
der Hauptstraße möglich. Die Sper-
rung der Straße wird voraussicht-
lich drei Wochen, also bis zum 22. 
November, andauern. Der Verkehr 
wird über die Ortsteile Hesseldorf, 
bzw. Neudorf umgeleitet. Lediglich 

Wächtersbach. In der Kinder-
tagesstätte „Regenbogen“ in der 
Innenstadt von Wächtersbach toben, 
hüpfen, singen und spielen derzeit 
137 Kinder. Damit unseren Kleins-
ten auch eine schöne Außenanlage 
geboten werden kann, trafen sich an 
einem sonnigen Freitagnachmittag 
viele kreative Malerinnen und Maler. 
Zum Kreativ-Team gesellten sich die 
Kita-Leiterin Bettina Schumann, der 
Elternbeirat und der Kita-Förder-
verein sowie viele freiwillige Eltern 
der Kita-Kids hinzu. Durch die An-
mietung eines Containers 
in der Kita „Regenbogen“ 
vor einigen Wochen wurde 
zusätzlicher Raum für eine 
Betreuungsgruppe für bis 
zu 25 Ü-3-Kinder „Die 
Frösche“ geschaffen. Um 
dem tristen Anblick des 
Containers ein Ende zu 
bereiten, wurde die untere 
Holzumrandung farbig ge-
staltet. Auch der Holzzaun 
der Kita bekam ein neues 
buntes Kleid.

Gemeinsame Gesundheitsinitiative soll ärztliche Versorgung in Birstein,
Brachttal, Bad Soden-Salmünster und Wächtersbach verbessern

den Bereich der hausärztlichen Ver-
sorgung, während in den Städten Bad 
Soden-Salmünster und Wächtersbach 
primär die Facharztversorgung be-
troffen ist. 
Ärztinnen und Ärzte interessieren sich 
nur noch selten für die Übernahme 
einer Einzelpraxis, sondern möchten 
vermehrt in eine bestehende Praxis-
struktur einsteigen und kooperativ mit 
Kollegen zusammenarbeiten. Daher 
bieten moderne Ärztehäuser, aufgrund 
der räumlichen und organisatorischen 
Vorteile, bessere Optionen, diesen 
potenziellen Praxisnachfolgern die 
gewünschten Strukturen zu eröffnen. 
Eine sinnvolle Konzeption vorausge-
setzt, kann eine Gesundheitsimmobi-
lie hierfür die geeignete immobiliare 
Hülle bilden und somit als eine stabile 
Versorgungsachse für die gesamte 
Region fungieren. 
Für die hausärztliche Versorgung 
kommt die Gemeinde Birstein auf-
grund ihrer geographischen Lage als 
potenziell geeigneter Standort für eine 
Gesundheitsimmobilie in Frage, da 
Birstein eine große Mitversorgungs-

relevanz für die Nachbarkommunen 
einnimmt. Dies bedeute aber nicht, 
dass bestehende Ärztehäuser für 
die hausärztliche Versorgung, wie 
sie zum Beispiel in Wächtersbach 
zu finden sind, nicht weitergeführt 
werden können. Im Gegenteil, eine 
Gesundheitsimmobilie in Birstein 
könnte bestehende Ärztehäuser in 
den umliegenden Kommunen bei der 
hausärztlichen Versorgung sehr gut 
ergänzen. In Bezug auf die fachärzt-
liche Versorgung rät die IWG den 
Kommunen, dass diese aufgrund der 
aktuellen Struktur in den Städten Bad 

Soden-Salmünster und Wächtersbach 
erhalten bleiben sollen. Die Priorität 
aller weiteren nächsten Schritte sollte 
deshalb nun darin bestehen, die in den 
nächsten ein bis sieben Jahren vakant 
zu werden drohenden Haus- und 
Facharztsitze nachzubesetzen, indem 
moderne Versorgungskonzepte – wie 
die Realisierung von Ärzte und Ge-
sundheitszentren – initiiert werden.
Unter Einbindung der ortsansässigen 
Ärzte wird nun das ganzheitliche 
Grundkonzept zur Versorgung der 
Region konkretisiert und dann Schritt 
für Schritt verwirklicht.Streichaktion der Kindertagesstätte

Regenbogen Wächtersbach
Fazit: Nicht nur die Helferinnen und 
Helfer hatten ihren Spaß, sondern 
auch deren Kinder, die sich während 
der Streichaktion entweder eifrig 
beteiligten oder draußen auf dem 
Kita-Gelände tobten, hüpften, san-
gen und spielten. Zudem stärkt eine 
gemeinsame Aktion wie diese von 
Eltern und Kita-Personal das Wir-
Gefühl, wenn sich die Teilnehmer 
auch mal privat erleben, und wenn 
am Ende noch etwas Schönes dabei 
herauskommt umso mehr.

Wolfgang Gottlieb, Bürgermeister von Birstein; Wolfram Zimmer, Bürger-
meister von Brachttal, Dr. Nazim Diehl und Sebastian Kierer, IWG; Andreas 
Weiher, Bürgermeister von Wächtersbach, Werner Wolf, Erster Stadtrat von 
Bad Soden-Salmünster.

Straßensperrung in Weilers
der Busverkehr wird in dieser Zeit 
ausnahmsweise über den Radweg 
geführt, sodass insbesondere die Be-
förderung der Schulkinder weiterhin 
gewährleistet ist. Die berechtigten 
Verkehrsteilnehmer des Radweges 
(landwirtschaftlicher Verkehr, Rad-
fahrer und – während der Sperrung 
– auch Busse) sowie die Fußgänger 
sind in dieser Zeit in besonderem 
Maße zur gegenseitigen Rücksicht-
nahme aufgerufen. „Wir bitten die 
Anwohner und Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis.“
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Wächtersbach. Pumpende Ak-
korde aus dem Schallloch der 
Gypsygitarren, vorwärtstreibende 
Kontrabasslinien, virtuose Soli, eine 
Gesangsstimme, die schwerelos 
über allem zu schweben scheint 
- das ist: Nid de Poule! Begeistert 
von der Atmosphäre der Jazzclubs 
des linken Seineufers im Paris der 
dreißiger Jahre, spielt Nid de Poule 
eine Musik, die die französische 
Kunst, mit Emotionen zu spielen, 
gekonnt transportiert und dabei ei-
nen weiten Bogen von tiefer Melan-
cholie bis hin zu spontaner Lebens-
freude spannt. Was als Experiment 
begann, erwies sich als Erfolgsre-
zept: viel Chanson im Gypsy-Swing 
Stil, etwas Pop, alles gewürzt 
mit einem Augenzwinkern und 
abgeschmeckt mit einem Schuss 
Rock ‘n‘ Roll - eine spannen- 
de und reizvolle Mischung für das 
Publikum wie für die Musiker, die 
hier ihre Potenziale voll ausschöp-
fen können. Nid de Poule sind: 
Bille Klingspor – Gesang, Frank 
Zinkant – Gitarre, Gerd Rentschler 
– Gitarre, Jürgen Dorn – Kontrabass 

„Nid de poule“
im Kulturkeller Wächtersbach

und Almut Schwab – Akkordeon 
(Gastmusikerin). Nid de Poule spielt 
am 29. November im Kulturkeller 
Wächtersbach um 20 Uhr. Der Ein-
trittspreis beträgt 15,- Euro. Karten 
im Vorverkauf gibt es bei der Buch-
handlung „Dichtung und Wahrheit“ 
in Wächtersbach und im Ticketbüro 
der GNZ in Gelnhausen. Infos unter 
www.maerzwind.de

Wächtersbach-Westerngrund. 
Es ist zu einer schönen Tradition 
geworden: Alle zwei Jahre fährt 
der Musikzug Wächtersbach zum 
Oktoberfest nach Westerngrund. 
So auch am Samstag, 12. Oktober, 
als am Spätnachmittag ein Bus 
von Wächtersbach voller Musi-
kerinnen und Musiker in Tracht 
nach Westerngrund aufbrach. Die 
Kolpingkapelle Westerngrund bie-
tet in dem kleinen Ort kurz hinter 
der hessisch-bayerischen Grenze 
alles, was ein tolles Oktoberfest 
ausmacht: Festzelt mit bayerischem 
Bier in Maßkrügen, echt bayerische 
Spezialitäten und auch ein kleiner 
Rummelplatz. Das Festzelt war 
schon bereits kurz nach Öffnung 
um 18 Uhr fast voll besetzt und 

Musikzug Wächtersbach
beim Oktoberfest in Westerngrund

seit Wochen schon ausverkauft. 
Zusammen mit einigen Musik-
freunden aus Sannerz brachten 
die Wächtersbacher Musikerinnen 
und Musiker die Festgäste mit einer 
gelungenen Mischung aus moder-
ner Blasmusik und traditionellen 
Stücken in Stimmung, spätestens 
bei dem bekannten „Auf der Vogel-
wiese“ sang das ganze Zelt mit. Mit 
dem Deutschmeister Regiments-
Marsch umrahmten die Hessen 
den tradtitionellen Bieranstich, 
begleitet von Böllerschüssen des 
Schützenvereins Großlaudenbach, 
bevor dann mit dem Flieger-Marsch 
das zweistündige Konzert zu Ende 
ging. Natürlich fuhr man dann nicht 
nach Hause, sondern feierte bei 
der ein oder anderen Maß weiter, 
zunächst mit den Alpenstürmern 
aus Tirol. Das ganze Zelt tanzte 
schon auf den Bänken, als dann mit 
der Münchener Partyband OHLALA 
der Hauptact des Abends die Bühne 
betrat. Die brachten die Stimmung 
im Zelt vollends zum Kochen, so 
dass die Heimreise nach Hessen 
am späten Abend nur ungern an-
getreten wurde.

Weilers. Zu einem gemütlichen 
Kaffee-Nachmittag sind al le 
Seniorinnen und Senioren aus 
Hesseldorf, Weilers, Neudorf, 
Aufenau und der Innenstadt am 
12. November, 14.30 Uhr, ins 
Dorfgemeinschaftshaus Weilers 
herzlich eingeladen. An diesem 
Nachmittag wird die ehemalige 

ehrenamtliche Kreisbeigeordnete 
Sigrid Schindler über 30 Jahre 
Mauerfall referieren. Hierzu sind 
alle Senioren, Freunde und Gäste 
herzlich willkommen. Wer mit dem 
City-Bus fahren möchte, meldet 
sich bitte im Rathaus unter der Tel.-
Nr. 8020 an. Auf viele Gäste freut 
sich der Seniorenbeirat.

Kaffee-Nachmittag

W ä c h t e r s -
bach. An der 
Wäch te rsba -
cher Friedrich-
August-Genth-
Schule gibt es 
seit geraumer 
Zeit einen er-
f o l g r e i c h e n 
„Nähkurs“, ge-
leitet von Marti-
na Beringer, der 
immer wieder 
durch Aktionen auf sich aufmerk-
sam macht und sogar bundesweit 
ausgeschriebene Wettbewerbe im 
Bereich textiles Gestalten gewin-
nen konnte. Unter der Überschrift 
„Nähen macht glücklich“ werden 
die Schülerinnen am Sonntag, 3. 
November, ihre Arbeit in der Hobby-
kunstausstellung der Kolpingfamilie 
vorstellen und gleichzeitig versu-

Nähen macht glücklich

chen, interessierte Besucherinnen 
und Besucher ab neun Jahren 
zum Nähen zu verführen: Die Näh-
schülerinnen laden alle Besucher 
zwischen 13 und 17 Uhr in das 
Kulturhaus, Marienstraße 25 in 
Aufenau ein, um dort ihre Erfahrung 
und ihr Wissen zu teilen und kleine, 
erste Stücke – anzufertigen.



Ein breit gefächertes Angebot lockte viele Besucher auf den Herbstmarkt:

Gute Stimmung, Musik und auch das Wetter spielte mit

Wächtersbach. Das Wetter war 
beim Aufbau noch etwas verhal-
ten am Sonntagmorgen. Jedoch 
im weiteren Verlauf klarte es auf 
und wurde noch richtig schön. 
Die Geschäfte hatten ihre Türen 
geöffnet. Vom Marktplatz über 
Brunnenplatz, Bachstraße, Un-
tertor und Lindenplatz waren die 
Verkaufsbuden verteilt. Neben 
dem Duft der Speisen und Ge-
tränke lag auch Musik in der Luft 
und trug zur fröhlichen Stimmung 
unter den Gästen bei. Den ganzen 
Markttag flanierten zahlreiche 
Besucher durch die Altstadt, 
kauften, staunten und genossen 
die kulinarischen Köstlichkeiten.

Um 11 Uhr ging es los, der Herbst-
markt wurde von Bürgermeister 
Andreas Weiher offiziell eröff-
net. Er begrüßte unter anderem 
den Marktmeister Hans-Jürgen 
Braunsdorff, Mitglieder des Magis-
trats und der Stadtverordnetenver-
sammlung, Marina Hamann vom 
Verkehrsverein, die stellvertretend 
für die Vorsitzenden gekommen 
war, den Musiker „Ulli“, der an 

diesem Markttag sein 10jähriges 
Jubiläum auf dem Markt feierte 
und natürlich die Marktbeschicker 
und Gäste. 
Es folgte der traditionelle Markt-
trunk, der von Marina Hamann, 
Jürgen Braunsdorff, Heike Rossau  
und Verena Kohler ausgeschenkt 
wurde. Jeder Stand wurde hier be-
dacht 

und man wünschte allseits gute 
Geschäfte.
Das Marktangebot von etwa 
50 Ständen war sehr vielfältig 
aufgestellt: Laubsägearbeiten, 
Selbstgenähtes, Gebasteltes 
oder Gestricktes, Metallbe-
steckschmuck, Keramik, Me-
tallschilder, Plätzchen, Kon-
fitüre, Gewürze, Schmuck, 
Lavendelprodukte, Zirbenpro-
dukte, Shishas, lustige Shirts, 
Lederwaren, Betonkunst,  
Hüte und Mützen, Honig, 

Bienenwachskerzen und vieles an-
dere mehr. Es gab in diesem Jahr 
auch Infostände zu veganer Ernäh-
rung (VEBU) und einen Stand mit 
Produktinfos zu Cannapur. Für die 
süßen Leckermäuler gab es Köhler 
Küsse, hauchdünne Crêpes, Baum-
striezel, Waffeln und Kuchen. Für 

alle, die es lieber deftiger mochten, 
gab es Ahle Wurscht, Ziegenwurst, 
Hausmacher Wurstwaren, Käse und 
frisches Brot aus dem Holzofen, 
Flammkuchen, Kochkäse, herz-
hafte Baumstriezel, Pulled Pork, 
Hamburger, Steaks, Pommes frites, 
Thüringer Bratwürste 
und Wild-
s c h w e i n -
bratwürste 
v o m  G r i l l 
-  dazu ein 
k r ä f t i g e s 
Kreuzberg-
bier,  e inen 
zarten Feder-
weissen oder 
einen frischen 
A p f e l m o s t . 
Auch ein Feinkoststand war vor Ort 
und überzeugte mit eingelegten 
Oliven, leckeren Brotaufstrichen 
und vielem mehr.
Kulinarisch blieb kein Wunsch offen.
Ein Hingucker war sicherlich der 14 

Meter lange Kaffee-Truck, der am 
Marktplatz zu bestaunen war. Man 
konnte sowohl aussen als auch 
innen Platz nehmen und sich eine 
Kaffeespezialität samt hausgemach-
ten Kuchen schmecken lassen.

Im Hof von Ulis Obst- und Gemü-
sekiste hatten sich die Pfadfinder 
vom Stamm Bonifatius eingerichtet, 
dort gab es passend zum Herbst 
Kürbisreibekuchen, Flammkuchen, 
Kürbissuppe sowie Kürbismarmela-
den und viele leckere hausgemach-
te Kuchen. Und wer mochte, konnte 
dort in gemütlicher Atmosphäre 
Platz nehmen und sich ein wenig 
ausruhen oder auch gemütlich 
Stockbrot am Feuer rösten. 
Für die „Kleinen“ Besucher stand 
wieder das beliebte Kinderkarus-
sell auf dem Marktplatz bereit. 
Hier herrschte den ganzen Tag ein 
großes Gedränge um die verschie-
denen Plätze auf dem Karussell, 
ob Motorrad, Feuerwehrauto oder 
Pferdchen - für jedes Kind war 
etwas dabei.
Musik lag ebenfalls in der Luft: so 
sorgte der Alleinunterhalter „Ulli“ für 
gute Stimmung mit vielen bekann-
ten Schlagern 
und anderen 
S o n g s ,  d i e 
von den Besu-
chern mitge-
summt wer-
den konnten. 
Und Ramblin 
Conrad war 
m i t  se inen 
Instrumenten 
ebenfalls in 
der Altstadt 
unterwegs und erfreute die Besu-
cher. Durch den verkaufsoffenen 
Sonntag war das Angebot noch 
breiter gefächert. Die erste Laden-
WG im Untertor hatte den Künstler 

Sören Stein 
z u  G a s t . 
Dieser mal-
te sogar live 
vor der der 
Tür neue 
Kunstwer-
ke.

Das Heimatmuseum war geöffnet 
und hatte wieder einige Aktionen 
und Führungen parat. Unter an-
derem gab es auch wieder das 
Glücksrad, an dem sich viele Kinder 
aber auch Erwachsene erfreuten.

Zum Weihnachtsmarktsonntag, 
am 1. Dezember, öffnet das Hei-
matmuseum in diesem Jahr zum 
letzten Mal.
Die Messe Wächtersbach GmbH 
und der Verkehrs- und Gewerbe-
verein bedanken sich herzlich bei 
allen Helfern, Markthändlern und 
Besuchern, die zu diesem gelun-
genen Herbstmarkt beigetragen 
haben sowie bei allen Anwohnern 
und sagen: „Auf Wiedersehen bis 
zum nächsten Jahr“.

Zum Titelbild

Anneliese Grauel war ebenfalls 
wieder auf dem Herbstmarkt 
vertreten. Durch ihren uner-
müdlichen Einsatz konnte sie 
den stolzen Betrag von 775,30 
Euro an die DKMS überweisen. 
Anneliese Grauel: „Ich möchte 
mich auf diesem Wege bei AL-
LEN recht herzlich bedanken, 
die mich wieder auf dem Wäch-

tersbacher Herbstmarkt durch den 
Kauf meiner Waren, und Spenden 
unterstützt haben. Mit diesem Be-
trag können wieder etliche Typisie-
rungen bezahlt werden. DANKE!“
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Wittgenborn. Der kleine Chor der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Wächtersbach lädt zu einem musi-
kalischen Nachmittag in die Kirche 
in Wittgenborn ein. Am Sonntag, 3. 
November, 16 Uhr, wird in der Kir-

Musik am Nachmittag
che Chormusik und Instrumental-
musik unter Leitung von Romuald 
Ryborz zu hören sein. „Freuen Sie 
sich mit uns auf einen schönen 
musikalischen Sonntagnachmittag 
in Wittgenborn.“

Leisenwald. Der Martinsumzug 
des Kindergartens Gänseblüm-
chen Leisenwald findet dieses Jahr 
am Montag, 11. November statt. 
Treffpunkt ist um 17 Uhr im Kin-
dergarten in Leisenwald. Von dort 
aus werden die Kinder mit bunten 
Laternen und vielen Liedern durch 
das Dorf führen. Nach der Rück-
kehr in den Kindergarten ist für das 

leibliche Wohl bestens gesorgt. Mit 
leckeren Grillwürstchen, pikantem 
Chilli, süßen Martinsmännern und 
Glühwein wollen alle einen gemüt-
lichen Abend verbringen!
„Wir laden alle ein, die sich dem 
Kindergarten Gänseblümchen Lei-
senwald verbunden fühlen und mit 
uns Sankt Martin feiern möchten.“

Kindergarten Gänseblümchen
feiert Sankt Martin

Neue Trainingsanzüge für die Fußballer der KGW. Über neue 
Trainingsanzüge können sich die Fußballer der Kulturgemeinschaft Witt-
genborn freuen: Als Sponsor ist das Hyundai Autozentrum Ries GmbH 
in Bad Soden-Salmünster aufgetreten und spendete Trainingsanzüge für 
beide Mannschaften. Der Spielausschuss und der Vorstand der KGW 
bedanken sich bei dem Sponsor für die großzügige Unterstützung für 
den Fußballsport in Wittgenborn. Das Bild zeigt die Fußballer der ersten 
Mannschaft in der neuen Sportkleidung, aufgenommen vor der Sport- 
und Kulturhalle Wittgenborn. Mit auf dem Bild ist auch Trainer Alberto 
Agnetelli (mittlere Reihe rechts), der bereits in der zweiten Saison die 
erste Mannschaft in der Kreisliga A Gelnhausen betreut.



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Dieses Jahr ist es wieder Zeit für 
unseren Wintermarkt!
Am 24. November, ab 10.30 Uhr, 
füllt sich unser Hof wieder mit 
Ständen vieler handwerklicher 
Künstler aus der Region und ver-
wandelt den Weidenhof für einen 
Tag zum Anlaufpunkt für große 
und kleine Gäste.
Für dieses Mal gibt es zwei Höhe-
punkte, die wir mit Ihnen feiern 
wollen.
Gute Freunde aus dem Erzgebirge 
haben eine Tradition nach Neu-
dorf gebracht, die wir gerne wei-
ter führen wollen. Im Erzgebirge 
sind viele Pyramiden auch im Au-
ßenbereich zu sehen. Zu Beginn 
der Weihnachtszeit, feiert man 
das Aufstellen der Pyramiden mit 
einem Fest – dem „Anschieben“.
Man trifft sich mit Freunden und 
lässt bei Glühwein und Wurst die 
Pyramide zum ersten Mal laufen.
Wir wollen unsere Pyramide vor 
dem WeidenHofLaden am 24. 
November erstmalig in diesem 
Jahr „anschieben“ und damit die 
Adventszeit beginnen. Wir wissen, 
dass dieser Tag Totensonntag ist 
an dem wir an die Menschen 
denken, die nicht mehr bei uns 
sein können. Wenn abends die 
Lichter angehen denken wir an 
alle, die uns begleitet haben und 
im Herzen immer bei uns sind.
Der zweite Höhepunkt ist ein ganz 
besonderer für uns.
Wir feiern unsere 4 Great Muh`s - 
großartige Kühe mit jeweils über 
100.000 Liter erzeugter Milch.
Agneta - 125.000 Liter, mit neun 
Kälbern
Dorina - 100.000 Liter, mit zehn 
Kälbern als Topmodel eingestuft
Gunni - 105.000 Liter mit elf 
Kälbern
Bikini - 112.000 Liter mit zehn 
Kälbern

Wir sind wirklich sehr stolz auf 
diese Kühe und auf viele weitere 
Kühe, die ähnliche Leistungen in 
unserer Milchviehherde erreicht  
haben.
Diese Kühe sind der Lohn für unser 
immer besser werdendes Wissen 
um Kühe und ihre  Bedürfnisse und 
täglicher Einsatz für jedes einzelne 
Tier. Wir und jeder Mitarbeiter 
sorgen 365 Tage im Jahr dafür, 
dass es den Tieren gut geht. Kein 
Beruf, sondern eine Berufung, 
denn es erfordert hohen Einsatz, 
Sorgfalt, Verantwortung und Liebe 
zum Tier.
Wie immer, ist der Stall für alle 
offen und die Kuh-Seniorinnen 
lassen sich anschauen. Ob wieder 
ein Kalb geboren wird können 
wir noch nicht versprechen, aber 
vielleicht lässt sich eine Kuh von 
dem Trubel am Hof nicht stören.
Im Weidenhofladen sind neue 
regionale Erzeugnisse eingekauft 
worden und sowohl Milchpro-
dukte als auch Wurst und Fleisch 
von unseren eigenen Tieren und 
Schweinen der „Familie Imhof aus 
Helfersdorf“ sind vorbereitet. 

Wir haben nicht nur Great Muh´s, 
sondern auch Pulled Beef und 
Pork, Bratwurst und natürlich 
Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf unsere Kunden, 
Freunde, Nachbarn und nette 
Menschen und hoffen auf ein 
schönes Fest!

Ihr Weidenhofteam

PR-Anzeige

Wintermarkt am Weidenhof!
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Wir haben einen sehr guten Freund verloren.
Tief betroffen trauern wir um

Heino von Zukowski
der uns im Alter von 81 Jahren für immer verlassen hat.

Heino war in unserer Tischtennis-Abteilung über sehr viele Jahre nicht nur aktiver Spieler,
sondern auch gewissenhafter Mannschaftführer. Seine Herzensangelegenheit

war unzweifelhaft unsere deutsch-französische Vereinsfreundschaft
mit dem STT Mézériat. Diese hat er über zwei Jahrzehnte enorm bereichert. 

Mit dem Tod eines Sportkameraden verliert man sicherlich vieles, aber nie die
mit ihm gemeinsam verbrachte Zeit. Für diese schönen Erinnerungen sind wir sehr dankbar.

Heino, Du fehlst uns allen so sehr.
Heike Kruppert und Gerd Usler

TV 1906 e.V. Wächtersbach
Abteilungsleitung Tischtennis

Freunde sind wie Sterne,
Du kannst sie nicht immer sehen, 
aber sie sind doch immer da.

Wächtersbach. Unter dem Motto 
„Wir helfen - Sie helfen“ kann man 
auch in diesem Jahr wieder den 
Benefiz-Adventskalender „Advent 
im Kinzigtal“ vom Förderverein 
des LIONS Club Main-Kinzig In-
terkontinental zum Preis von 5,- 
Euro in mehreren Verkaufsstellen 
in Wächtersbach erwerben. Wer 
einen Kalender kauft, hilft damit 
nicht nur Kindern und Jugend-
lichen, sondern darf sich selbst 
auf schöne Preise freuen: Jeder 
Kalender (dessen Motiv Schüler 
der Brentano-Schule Linsengericht 
gemalt haben) trägt eine einmalige 
Losnummer, die vom 1. bis 24. 
Dezember die Chance auf einen 
Gewinn verspricht. Hinter den 24 
Türchen warten 650 Einkaufs- und 
Verzehrgutscheine sowie Sach-
geschenke (Mindestwert in der 
Regel: 20,- Euro) mit einem Ge-

LIONS Benefiz-Adventskalender
auch in Wächtersbach erhältlich

Bürgermeister Weiher präsentiert mit Lionsmitglied 
Dr. Karin Metzler-Müller den Benefiz-Adventska-
lender.

samtwert von über 27.000,- Euro. 
Viele heimische Unternehmen, 
Gewerbetreibende und Gastro-
nomen haben diese Preise gestif-
tet. Bei insgesamt 8.000 Kalen-
dern gewinnt also jedes 12. Los. 
Die Gewinnnummern stehen ab 
dem 1. Dezember täglich auf der 
Homepage des LIONS Clubs und 
werden in der Gelnhäuser Neuen 
Zeitung veröffentlicht.
Die Produktionskosten des Ka-
lenders werden von Sponsoren 
getragen, sodass der gesamte 
Verkaufserlös gespendet werden 
kann. Im letzten Jahr konnten da-
mit über 37.000,- Euro an Kinder- 
und Jugendhilfsprojekte im Main-
Kinzig-Kreis vergeben werden. Wer 
sich anschauen möchte, wie der 
Kalender funktioniert, findet im In-
ternet unter www.advent-im-kinzig-
tal.de ein Video, in dem Schülerin-

nen und Schüler der 
Philipp-Reis-Schule 
das Prinzip erklären. 
Verkaufsstellen in 
Wächtersbach: Apo-
theke im Globus, 
Main-Kinzig-Straße 
21; Stadtverwaltung 
W ä c h t e r s b a c h , 
Main-Kinzig-Straße 
3 1 ;  B u c h h a n d -
lung Dichtung und 
Wahrheit, Obertor 
5 und Mittelpunkt, 
Aufenau, Frankfurter 
Straße 57.

Wächtersbach. Wieder naht der 9. 
November und wieder erinnern die 
Evangelische und die Katholische 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
an den 9. November 1938, als 
Synagogen brannten, jüdische 
Geschäfte und Privatwohnungen 
verwüstet und geplündert wurden, 
Friedhöfe zerstört und geschän-
det, jüdische Mitbürgerinnen und 
Mitbürger verhaftet, in Konzentra- 
tionslager geschleppt und ermor-
det wurden oder fliehen muss-
ten. Zu dieser Gedenkfeier am 
Donnerstag, 9. November, 19.30 
Uhr, vor der ehemaligen Synago-
ge in der Bleichgartenstraße in 
Wächtersbach, laden die beiden 
Kirchengemeinden wieder alle 
Mitbürger ein, sich zu erinnern und 
zu gedenken. „Der Blick auf die 
Vergangenheit des 3. Reiches aber 
genügt längst nicht mehr. Immer 
wieder und immer häufiger hören 
wir heute von gelegten Bränden, 
von Anschlägen verschiedenster 
Art, ja von Morden. Juden und 
Jüdinnen werden beschimpft und 
angegriffen. Denken wir beson-
ders an Berlin und Halle. Es ist 
unfassbar, dass dieser alte Hass 
wieder aufflammt und Gewalt 
zunimmt. Und nicht nur Jüdinnen 
und Juden leben wieder in Angst 
in Deutschland, denken wir auch 
in diesem Zusammenhang an 
Flüchtlinge, Asylsuchende und 
Randgruppen jeder Art. Auch in 

Gedenkfeier am 9. November, 19.30 Uhr,
Bleichgartenstraße, Wächtersbach

Nicht vergessen –
erinnern und verteidigen! 

Wächtersbach wurde auf einen 
Menschen geschossen, nur weil 
er Ausländer war. Unvorstellbar 
und doch mussten wir es erleben. 
Was geschehen ist, darf sich nicht 
wiederholen. Halten wir zusammen 
gegen Rassismus, wenden wir 
uns gegen jede Gewalt! Zeigen 
wir unsere Überzeugung. Es geht 
bei den Anschlägen nicht nur um 
„Fremde“, es geht auch um unsere 
christliche Lebensweise und um 
unsere demokratische Wertevor-
stellung. Lassen wir uns dies nicht 
zerstören, setzen wir uns für ihre 
Erhaltung ein. Vergessen wir nicht 
und zeigen wir, dass wir Menschen, 
dass wir eine Menschenfamilie 
sind.“ Angelika Gleichmann (Ge-
sprächskreis der Evangelische 
Kirchengemeinde).
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 3. November: 9 Uhr: 
Gottesdienst in Hesseldorf. 10 
Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach. Donnerstag, 7.: 15 Uhr: 
Babbeltreff im Gemeinderaum 
der Kirche in Wittgenborn. Sams-
tag, 9.: 19.30 Uhr: Gedenkfeier 
zur Reichspogromnacht an der 
ehemaligen Synagoge in der 
Bleichgartenstraße. Sonntag, 
10.: 16 Uhr: Familiengottesdienst 
in Wächtersbach mit anschließen-
dem Martinsumzug. Mittwoch, 
13.: 15 Uhr: Seniorennachmittag 
in Wittgenborn im Anbau der 
Kirche. Sonntag, 17.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach
11.15 Uhr: Gottesdienst in Witt-
genborn.

Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: Kin-
derchor: montags, 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr und 
samstags, 11 bis 12 Uhr, in der Bü-
cherei. Pfadfinder: freitags, 15.30 
bis 17 Uhr (sieben bis zehn Jahre); 
mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Sonntag, 3.: 14 Uhr: Heilige Messe 
(Friedhofshalle), Gräbersegnung. 
Samstag, 9.: 17.30 Uhr: Vorabend-
messe. 19.30 Uhr: Gedenkfeier 
zur Erinnerung an die Reichskris-
tallnacht vor der ehemaligen Syn-
agoge in der Bleichgartenstraße. 
Sonntag, 10.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt und Kindergottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus. Montag, 
11.: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe – Heiliger 
Martin. Mittwoch, 13.: 17.30 Uhr: 
Weggottesdienst der Kommuni-
onkinder. Samstag, 16.: 10 Uhr: 
Firmung der Firmlinge aus Wäch-
tersbach, Brachttal und Birstein. 
Sonntag, 17.: 9.30 Uhr: Heilige 
Messe. 11 Uhr: Volkstrauertag – 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 6.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 
7.: 9 Uhr: Frauen-Gebetsstun-
de. Samstag, 9.: 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Prediger Bernd 
Schneider. 18 Uhr: Kinderstun-
de - parallel zum Gottesdienst. 

Marktplatz.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 3. November: 11 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
9.: 14 Uhr: Gräbersegnung. 
Sonntag, 10.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 16.: 19 Uhr: 
Vorabendmesse.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Martin-Luther-Kirche Aufenau
Sonntag, 10. November: Verab-
schiedung des alten und Einfüh-
rung des neuen Kirchenvorstan-
des. Gottesdienst mit Abendmahl 
um 10 Uhr.

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
in Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Sonntag, 3. November: 10.30 
Uhr: Heilige Messe. Mittwoch, 6.: 
18.30 Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 10.: 
10.30 Uhr: Heilige Messe. Mitt-
woch, 13.: 18.30 Uhr: Rosenkranz. 
19 Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
17.: 10.30 Uhr: Heilige Messe.
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf:

Donnerstag, 7.: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Donnerstag, 14.: 18 Uhr: 
Heilige Messe.

Mittwoch, 13.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 14.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. Sams-
tag, 16.: 18 Uhr: Gottesdienst. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. 

Johanneskirche Neudorf: 
Sonntag, 20. Oktotber, Gottes-
dienst mit Taufe um 10.30 Uhr. 
Sonntag, 3. November: Telefonseel-
sorge-Gottesdienst um 10.30 Uhr.
Emmauskirche Kassel
Keine Gottesdienste.

Sonntag, 3. November: 11 Uhr: 
Kindergottesdienst im Ev. Ge-
meindehaus Spielberg. 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Streitberg. 
Donnerstag, 7.: 15 Uhr: Senio-
rennachmittag im Ev. Gemein-
dehaus Spielberg. Samstag, 9.: 
18 Uhr: St. Martinsfeier am Ev. 
Gemeindehaus und Martinsumzug 
durch Spielberg. Sonntag, 10.: 10 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Uhr: Gottesdienst in der Ev. Kir-
che Waldensberg. Samstag, 16.: 
10 Uhr: Konfitag im Ev. Gemein-
dehaus Spielberg. Sonntag, 17.: 
11 Uhr: Kindergottesdienst – Rol-
lenverteilung für das Krippenspiel 
im Ev. Gemeindehaus Spielberg. 
14 Uhr: Gedenkandacht zum 
Volkstrauertag auf dem Friedhof 
in Leisenwald.

Herzlichen Dank
für die Glückwünsche und Geschenke

zu meinem

80. Geburtstag.

Erika Jung
Wächtersbach, im Oktober 2019

Neudorf. Am 9. November ist 
es wieder soweit. Treffpunkt 
e.V. lädt von 14 bis 17 Uhr zum 
Bücherbasar ins Neudorfer Ge-
meinschaftshaus (Seiteneingang 
Bücherei) ein. Schnäppchenjäger 
kommen garantiert auf ihre Kos-
ten, denn 90 Prozent der Bücher 
werden zum Kilopreis angeboten. 
Das bedeutet: sie zahlen für 
ein Kilo Bücher nur einen Euro. 
Hochaktuelle Bücher wie zum 
Beispiel neue Bücher von Fitzek 
und Föhr sowie Ostfriesenkrimis 
können Sie je nach Zustand und 

Bücherbasar in Neudorf
Aktualität zum Preis von 1,- bis 3,- 
Euro erwerben. Natürlich gibt es 
auch wieder einen Tisch mit völlig 
kostenlosen Schätzchen und noch 
einige DVDs zum Preis von einem 
Euro. „Bringen Sie ruhig Ihren Ehe-
gatten oder ihre Partner mit, denn 
während Sie stöbern, können diese 
in aller Ruhe bei Kaffee und Kuchen 
dem Treiben zusehen. Auch das 
natürlich zum kleinen Preis, denn 
eine Tasse Kaffee oder Tee plus 
ein Stück Kuchen kosten bei uns 
nur 1,50 Euro.“




